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Anwendungsgebiete

Zur Flachdachbeschichtung von
nicht begangenen, schwach ge-
neigte Dächer der Dachneigungs-
gruppe II  >3°-<5° aus Beton,
Leichtbeton, Faserzement, Metall
und bituminösen Beschichtungen.
Das Abfließen des Wassers muss
gewährleistet sein! Für Bereiche,
in denen die Beschichtung einer
Dauerwasserbelastung ausgesetzt
ist, wird Remmers Dachacryl nicht
empfohlen.

Produkteigenschaften

Flexibel auftrocknende, licht-, wit-
terungs- und alterungsbeständige
Dachbeschichtung.

Untergrund

Reinigung
Vor Auftragen von Dachacryl, ist
die zu beschichtende Fläche
gründlich z. B. mechanisch durch
Fegen oder Industriestaubsauger
trocken zu reinigen.
Veralgte, vermooste und stark
verschmutzte Dachflächen mit
einem Hochdruckreinigungsgerät
reinigen und mit Remmers Im-
prägnierung BFA nachbehandeln.

Grundierung
Der Untergrund muss sauber und
trocken sein.
Beton, Leichtbeton, Faserzement,
Metalluntergründe, Bitumen-

Dachbahnen und Bitumen-
Dachdichtungsbahnen mit Rem-
mers Dach-Primer, Art.-Nr. 2500,
nach den neuesten Verarbeitungs-
richtlinien grundieren. Bitumen-
Dachdichtungsbahnen dürfen kei-
ne Lösungsmittel mehr freigeben,
sonst kann es zur Verfärbung der
Dachacryl-Beschichtung kommen.
Verbrauch ca. 0,2l/m².

Verarbeitung

Dachacryl auf den grundierten,
sauberen, trockenen, öl- und fett-
freien Untergrund gleichmäßig mit
Bürste, Besen oder Lammfellrolle
auftragen und trocknen lassen. Es
ist grundsätzlich eine zweimalige
Schichtfolge einzuhalten. Auf eine
gleichmäßige Schichtdicke durch
Längs- und Querverarbeitung ist
zu achten.

Die erste Beschichtung ist immer
mit der Bürste oder Besen aufzu-

tragen, auf eine gute Einarbeitung
in den Untergrund ist zu achten.
Die zweite Beschichtung kann
nach 24 Std. aufgetragen werden.
Die Trocknungszeit pro Schicht ist
abhängig von der Temperatur und
relativen Luftfeuchtigkeit, sie kann
daher von den genannten Werten
abweichen.

Vor Aufbringen nachfolgender
Beschichtungen die Durchtrock-
nung überprüfen. Die Flächen
müssen begehbar sein. Die Be-
schichtungen sind deckend aufzu-
tragen. Zur besseren Kontrolle
empfehlen wir für die einzelnen
Schichten unterschiedliche Farb-
töne.

Hinweise

Dachacryl ist nicht feuergefährlich
und kann ohne Geruchsbelastung
verarbeitet werden.

Produktkenndaten

Bindemittel: Acrylat-Dispersion
Füllstoffe: mineralische Füllstoff-

Kombination
Lösemittel: Wasser
Dichte: ca. 1,3 g/cm³
Viskosität: ca. 8000 m Pa * s
Farbtöne: Art.-Nr. 2502  anthrazit

Art.-Nr. 2503  rot
Art.-Nr. 2504  grau

Flammpunkt: nicht brennbar

Technisches Merkblatt
Artikelnummer 2502 - 2504

Dachacryl
Beschichtung auf Acryl-Dispersionsbasis.
Umweltfreundlich
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Dachacryl darf bei Untergrund-
und Lufttemperaturen unter + 8 °C
und bei drohendem Regen nicht
verarbeitet werden. Angebrochene
Gebinde sofort wieder luftdicht
verschließen und alsbald verar-
beiten.

Arbeitsgeräte, Reinigung

Bürsten, Besen, Fellrolle oder Air-
lessgeräte.
Arbeitsgeräte und evtl. Verschmut-
zungen sofort in frischem Zustand
mit Wasser reinigen.

Lieferform, Verbrauch, Lagerung

Lieferform:
Kunststoffgebinde 5 l und 15 l

Verbrauch:
Der Verbrauch ist abhängig von
der Untergrundbeschaffenheit und
beträgt pro Schicht ca. 0,6 l/m².
Mindestauftrag für eine Komplett-
beschichtung 1,2 l/m².

Lagerung:
In originalverschlossenen Gebin-
den bei frostfreier aber kühler La-
gerung mind. 24 Monate.

Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport, Lagerung und
Umgang sowie zur Entsorgung
und Ökologie können dem aktuel-
len Sicherheitsdatenblatt entnom-
men werden.

Produkt-Code
M-DF02

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und
Anwendungstechnik zusammengestellt.

Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das
Stammwerk.

Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merk-
blattes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit.


